
Paul (Erzbischo Von Finnland), Ortho- quelle nicht ausreicht“ (191) Wer dıe 1N-
doxe Kırche Finnland. Unser Glaube. nerorthodoxen Verhältnisse ennt, ırd
Edıtion OrthodoxlıIie. Stenone- Verlag, auch verstehen, daß dem das Pro-
Köln 1983 105 Seıten art blem der orthodoxen Dıaspora Auto-
12,50 kephalıe un! Jurisdıktion) besonders
Die VOonNn CHrT. Falk VOrgS£CNOMMENEC Herzen hegt Seine Posıtion in dıe-

deutsche Ausgabe des Büchleins des fın- SCT rage „Diese Lage gebietet die An-
erkennung der Unabhängigkeıtnischen Erzbischofs aul ist eIWwas

WIe eın „Orthodoxer Katechismus“ und okaler Kırchen, dıe besonders in Ame-

„möÖchte Außenstehenden die Orthodo- riıka entstanden sınd, daß auch S1e
den gemeinsamen Angelegenheıiten derXI VON innen heraus beschreiben“ und

„Antworten auftf ein1ıge Fragen DI1INZI1- orthodoxen Kırchen voll teillnehmen
können“ (21) Insgesamt gesehen biıldenjeller Bedeutung geben“ (12) selbst die oben genannten drei ereiche einbezeichnet seine Schrift als einen „DI-

schöflichen Hirtenbrief“ (12), der auch GGanzes, in dessen Mittelpunkt der OT -
thodoxe Gottesdienst hegt Der Ablaufden starken pastoralen, seelsorgerlichen

und praktischen Charakter des Buches der Liturgie, insbesondere dıe Eucharı-
erklärt Das uch ist eshalb keine stie und das ebet, dıe GebetspraxIs,

nehmen dabe1i ıne besondere Rolle eın,wıissenschaftlıch-theologische Abhand-
Jung, sondern ıne aus der Erfahrung e1- sowelt, daß „eIn1ge wichtige Rat-

schläge  C6 97-100) ZUT Gebetspraxis se1-11C8 JangJährıigen Bischofs ın seliner Kır-
HCN Lesern empfiehlt. So gesehen unche gewachsene Reflexion und praktı-

sche Hınführung in dıe wesentlichsten verbunden mıt dem Anlıegen, das über-
heferte orthodoxe Glaubensgut in einerAspekte der orthodoxen Kırche. Dreı1 zeıtgemäßen orm interpretieren undThemenbereiche werden 1m einzelnen

behandelt: Glaube (17-30), Eucharıistie dieses autf der Grundlage der Lıturgie
und mıiıt unzähligen Bıbelzitaten belegt(31-66) und Gebet 67-101). Dabe!I ırd

ein Zweıfaches deutlich: ZU einen die verständlich machen, eignet sich das
tradıtionelle orthodoxe Haltung vereint Büchleıin auch für hlıesige Verhältnisse,

WEeNnNn das Kennenlernen der (Ir=mıiıt dem Bemühen, grundsätzliche
Aspekte orthodoxer Lehre und Kırch- thodoxie geht Erheblichen Anteıil dar-

dürfte auch der Übersetzer haben,lıchkeit einfach und VO  — der Erfahrung dem gelungen ist, sıch einer TecCher darzulegen, und ZU anderen der
Versuch, dıe Orthodoxie seliner Um: flüssıgen Sprache und Formulierung

bedienen. Athanasıos Basdekıswelt, „n einer protestantischen Umge-
bung“ 19) WI1Ie die der finnisch-ortho-
doxen Kirche, verständlich machen. "T"HOLISCHE IRCHE
So erklären sıch unftfer anderem seine
Ausführungen über Kirche un:! AutorI1- Richard McBrien, Was Katholiken
täat, Schrift und Tradıtıon, Kirche und glauben ıne Bestandsaufnahme.
Bıbelverständnis: „‚Daher wendet sich Menschlıiche Exıistenz Gott,
der orthodoxe Christ mit seinen Fragen Jesus Christus. 447 Seıiten. Dıie
ZU Bibelverständnis die Kirche“ Kırche christliche Existenz. Be-
19) oder „Es ist Glaube, daß die griffslexıkon. 551 Seiten. Verlag Sty-
Bıbel alleın, ohne die Überlieferung als rıa, Graz 1982 Geb ın Schuber
ihr lebendiger Interpret, als Wahrheits- 88 , —
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